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Auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. P f e i f e r und ,Genossen, 

uetreffend die Re akt i vie:t'U.ng von Lehrpersonen und die Anrechnung der Zeit 

der Wiederverwendung für die Ruhegenussbemessung, teilt Bundesminister für 

Unterrioht Dr. D r i il1 m e 1 'mit: 

Das Bundesministerium für Unterricht ist oberste Dienstbehörde nur 

für die seiner Diensta~~sicht unterstehenden Bundeslehrer. Die Lehrer an 

Pflichtschulen unterstehen der Diensthoheit ~er Bundesländer. Der Bundes­

minister für Unterrioht ist daher nur in der Lage, verbindliche ~rklärungen 

zur Anfrage der Herren Abgeordneten 'nur für die Eundeslehrer abzugeben. , 
Zu Punkt 1 der Al1frage muss zunächst festgestellt werden, dass alle 

offenen Lehrerstellen ausgeschrieben werden. Lehrpersonen, die seinerzeit 

auf Grund des Beamten-Überleitungsgesetzes in den Ruhestand versetzt wurden, 

können daher nur wiederverwendet ,werden, wenn sie sich um ausgeschriGbene 

Stellen ihrer Fachgruppe bewerben. Die Wiedervervvendung erfolgt dabei entweder 

gemäss § 10 ÄQs. 3 des Eeamten-Überleitungs6esetzes in Vollbeschäftigung auf 

, einen freien pragmatisohen Diens~posten gegen Zuerkennung der DiL"erenz 

zwischen ihrem Ruhegenuss und den Dienstbe~üGe~. Falls ein freier pragmatisoher 

Dienstposten fehlt oder nur eine Teilbeschäftigung vorliegt~ erfolgt die Ve~~ 

wendung als Vertragslehrer. Die Reaktivierung ist nur dann möglich, wenn ei n 

freier pragmatisoher Dienstposten vorhanden ist. Sie s:n!olgt ,über Antrag des 

zuständigen Landessohulrates nach Feststellung der vollen dienstlichen une. 

gesundheitlichen EignUl1g. Liegt ein solcher Antrag vor, so wird die Reakti­

vierung unverzüglich durchgeführt. 

Zu Punkt 2 der Anfrage ~ 

Die Anrechnung der Zeit ,der Wiederverwendung bis zur Reaktivierung ist 

derzeit für die Vorrückung in höhere Bezüge ausgeschlossen, doch wird dieser 

Zeitraum, sofern die Wiederverwendung gemäss § 10 Absd des Eeamten-·Uberlei tungs­

gesetzes mindeste'ns ein Jahr gedauert hat, gemäss ~ 9 des Pensions­

überleitungsgesetzes für den Hundertsatz des Ruhegel1.usses angerechnet. Welche 

Anrechnungsmöglichkei ten für die Vorrückung in höhere Eezüge und die Ruhe .... 

genussbemessung das zu erwartende sogenannte Zwisohendienstzeitengesetz 

geben wird J kann ers"!; naoh Verlautbarung C.8S Gesetzes festgestellt werden. 
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